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«Ein guter Tag für die Demokratie»
Die Evangelische Volkspartei (EVP) Zug feierte ihreGründung. Nur dieÜberraschung fiel demSchnee zumOpfer.

«Die EVP hat sich einenRuf er-
arbeitet, zwischen den Blöcken
links und rechts zu vermitteln.
Wir sinddieBrückenbauer», er-
klärt Mathias Bürki, Präsident
der EVPKanton Zug. «Die EVP
wird imKantonZugdahernicht
eine Partei sein, diemit grosser
Kelle anrührt und grossenWor-
ten um sich wirft. Wir wollen
vermitteln, nahe an den Bürge-
rinnenundBürgern seinunddie
Bedürfnisse der Bevölkerung
aufgreifen und damit zu einer
Verbesserung des Klimas im
KantonZugbeitragen.»DasKli-
maverstehtMathiasBürki nicht
nur auf die Umwelt bezogen.

Das erste Grusswort über-
brachte CSP-Vertreter Martin
Iten: «Die CSP gibt es in Zug
auchschonseit 93 Jahrenund ist
damit fast so alt wie EVP. Per-
sönlich habe ich mich über die
Gründung der EVP im Kanton
Zug gefreut. Unsere Parteien
sind sich sehr ähnlich, wie die
christlicheSoziallehrealsPartei-
programmderCSP zeigt.»

Wettbewerbbefördere
die Innovationskraft
Die GLP-Präsidentin Tabea
Estermannschaltete sichperVi-
deozu,weil sie inBiel anderDe-
legiertenversammlung weilte.
Sie sagte: «Ich gratuliere euch
zur Gründung und danke euch
für das Engagement in der Mi-
lizpolitik, weil da viel Freiwilli-
genarbeit drinsteckt. Heute ist
ein guter Tag für die Demokra-
tie im Kanton Zug.» Der Wett-
bewerb führe dazu, dass alle
Teilnehmer bessere Lösungen
finden und innovativerwerden.
Das sei gut für die Demokratie.
«Daher ist es gut, dass es die
EVP Kanton Zug gibt.» ALG-
PräsidentAndreasLustenberger
musste sich krankheitshalber
kurzfristig entschuldigen.

EinGrusswort brachte auch
die frischgebackeneEVP-Stadt-

präsidentin von Affoltern am
Albis, Eveline Fenner. Sie ist in
Zug geboren, getauft undhat in
der Stadt die ersten Lebensjah-
re verbracht, bevor die Familie
nach Rifferswil umzog. «In der
StadtZugwurdederGrundstein
für mich geschaffen – eine
selbstbewusste Frau mit einer
Prise Humor. Es braucht Mut,
im Kanton Zug eine EVP zu
gründen. Wenn ein starkes
Teamzusammensteht, dann ist
vielmehrmöglich, alsman sich
vorstellen kann.» Eveline Fen-
ner sprach damit ihren überra-
schendenWahlsieg an, bei dem
siemit dembestenResultat von
allen Kandidatinnen und Kan-
didaten gewählt wurde.

Lilian Studer, Nationalrätin AG
und Parteipräsidentin der EVP
Schweiz, kam direkt von der
100-Jahr-Feier der EVP Schaff-
hausen nach Zug: «Das ist na-
türlich etwas Besonderes, am
gleichen Tag ein Jubiläum und
eine Gründung zu feiern. Es ist
eine riesige Freude für uns. Ich
bin überzeugt, dass ihr eine tol-
le Equipe seid.» Weil die EVP
Kanton Zug mitten in der Pan-
demie gegründet wurde, ver-
glich Lilian Studer die Grün-
dungmitderEVPSchweiz 1919,
die auch in einer spannungsvol-
len Zeit stattfand: Der Erste
Weltkrieg war gerade vorüber,
esherrschte sozialeNot,Hunger
und Arbeitslosigkeit. Es kam

zum Generalstreik, die Gesell-
schaft drohte auseinanderzu-
brechen.«AuschristlicherÜber-
zeugungübernahmmanVerant-
wortung für eine lebenswerte
Gesellschaft.Manwollte sich für
Nachhaltigkeit, Gerechtigkeit
und Hoffnung einsetzen. Diese
Werte sind bis heute die glei-
chen geblieben.»

EinZeichen
desFriedens
Als Zeichen der Solidarität mit
den kriegsbetroffenen Men-
schen in der Ukraine wollte der
VorstandanderGründungsfeier
derEVPKantonZugeinZeichen
fürdenFrieden setzen:EinDut-
zend Tauben sollten bewusst

Richtung Osten losgelassen
werden. «SolcheoptischenZei-
chen sind sehr wichtig. Es geht
darum, heute, aber auch in den
kommendenMonaten, Solidari-
tät und Verbundenheit mit den
vom Krieg betroffenen Men-
schenzuzeigen», erklärtPartei-
präsident Mathias Bürki. Die
TaubensolltenaucheinZeichen
andieanderenParteien imKan-
ton Zug sein, dass man in Frie-
den kommeunddie konstrukti-
ve Zusammenarbeit suche. Lei-
der konnten die Tauben
aufgrund des anhaltenden
Schneefalls nicht losfliegen.

Für die EVP Kanton Zug:
Markus Baumgartner

Sie haben Grund zum Feiern (von links): Eveline Fenner, Mathias Bürki und Lilian Studer. Bild: PD

Ukraine-Krieg überschattet Frühlingssession
NationalrätinManuelaWeichelt blickte auf die Session zurück. Auch das Klima hatte die Politik beschäftigt.

In Rotkreuz fand kürzlich der
Rückblick auf die Frühlingsses-
sion des Nationalrats mit der
Zuger Nationalrätin Manuela
Weichelt statt.Moderiert durch
den Vizepräsidenten der Grü-
nen Risch-Rotkreuz, Konradin
Franzini, lauschten die Anwe-
senden den interessanten Er-
läuterungen der Nationalrätin
und konnten imAnschluss per-
sönlich Fragen stellen.

Die Frühlingssession des
Parlaments wurde vom Ukrai-
ne-Krieg überschattet. Der
Krieg machte viele Politikerin-
nen undPolitiker betroffenund
es gab viele Zeichen der Solida-
rität. Für dieGrüne Fraktion ist
klar: Der Bundesrat braucht
eine klare Haltung, die den
Krieg verurteilt undwirtschaft-
liche Sanktionen ergreift. Ins-
besondere der Kanton Zug
spielt hierbei einewichtigeRol-
le. Der russische Staat finan-
ziert sich zur Hälfte aus Roh-
stoffen – 80Prozent davonwer-

denüberdieSchweizgehandelt.
Putin füllt also auch über den
ZugerRohstoffhandelsplatz sei-
neKriegskasse. Zudieser Prob-
lematik stellteManuelaWeich-
elt die Frage an denBundesrat,
ob dieser bereit sei, denHandel
mit Rohstoffen wie zum Bei-
spiel Gas durch russische
Staatsfirmen in der Schweiz zu
sanktionieren.DieAntwort des
Bundesrates, dassman sich nur
Sanktionen vonwichtigenPart-
nerinnen und Partnern wie der
EUanschliessenmöchte, ist un-
befriedigend.

Zugsteht ineiner
besonderenVerantwortung
Die Schweiz, und imSpeziellen
Zug, steht in einer besonderen
Verantwortung, vorwelcher die
bürgerlicheMehrheit dieAugen
verschliesst. Nationalrätin
Weichelt und die Grüne Frak-
tion werden weiterhin daran
arbeiten, dass griffige Sanktio-
nen – auch im Rohstoffsektor –

ergriffenwerden, die Putin den
Geldhahn zudrehen.

Auch in der grossen Debat-
te zurGletscherinitiative unter-
streicht Manuela Weichelt die
Dringlichkeit desAusstiegs aus
den fossilen Energieträgern.
Dabei nahmsie auchBezug auf
den Krieg in der Ukraine, wel-
cher die Abhängigkeit der
Schweiz von fossilen Energie-
trägern auf tragische Art und
Weise vor Augen geführt hat.
Die Grüne Fraktion in Bern
setzt auf dieAusarbeitung eines
indirektenGegenvorschlags zur
Gletscherinitiative, die konkre-
teMassnahmenbeinhaltet und
schneller umgesetzt werden
könnte. Eines ist jedoch bereits
jetzt klar: «Der Klimawandel
schreitet ungebremstweiter vo-
ran und es braucht handfeste
Massnahmen, umdieKlimakri-
se zu bremsen», so Manuela
Weichelt.

Nebst vielenweiterenVoten
und Vorstössen strichManuela

Weichelt insbesondere jener
betreffend eines Kassensturz-
berichts heraus, nachwelchem
unseriös erstellte IV-Gutachten
strafrechtlich fast nicht mehr
aufgearbeitet werden können.
Somit haben Betroffene keine
Chancen, die ihnen zustehende
finanzielleUnterstützung zu er-
halten. Zusammen mit Behin-
dertenorganisationen wird
Weichelt das Themaweiterver-
folgen. Als Highlight nannte
Manuela Weichelt die Zustim-
mung des Nationalrates zum
Stimmrechtsalter 16. In dieser
Hinsicht war es besonders er-
freulich, dass die Besuche von
Zuger Schulklassen nach einer
langen Coronapause endlich
wieder stattfinden konnten und
die Schülerinnen und Schüler
interessiert dieDebatte verfolg-
ten und Fragen stellten.

Für die Grünen Risch-Rotkreuz:
Konradin Franzini,
Vizepräsident

ManuelaWeichelt
ZugerNationalrätin

«DerKlimawandel
schreitetungebremst
weiter voranundes
brauchthandfeste
Massnahmen.»
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